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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Birkigt, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kal-
zendorf, Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf, Wippach und Zingst. 

Musikalisch begleiteten die Posaunenbläser die Andacht.  		               Foto: Gisela Jäger

Bläserandacht für den Frieden 

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

• Wetzendorf
• Wangen • Bad Bibra 

Zahlreich kamen die Saubacher zur Kirche. 				                 				              Foto: Gisela Jäger

Saubach - Über 50 Menschen 
trafen sich am letzten Februar-
Sonntag zu einer kurzfristig über 
die sozialen Medien verkündeten 
Andacht vor der St. Jacobi-
Kirche, um sich gegen die Ge-
walt in der Ukraine und für den 
Frieden zu positionieren. Glocken 
läuteten vom Kirchturm in der 
einsetzenden Dämmerung. Mu-
sikalisch begleitete der Posau-
nenchor Saubach unter Leitung 
von Gerd Knoblauch und Uta Hei-
se dieses Zeichen für die Hoff-
nung auf Frieden unter freiem 
Himmel. Gemeindepädagogin 

Elvira Tschinkl lud ein zum Gebet 
und gemeinsamen Gesang. In 
eindringlichen Worten sprach sie 
davon, wie zerbrechlich Frieden 
und Sicherheit sind, wie sich 
aktuell im russischen Angriff 
auf die Ukraine erschreckend 
zeigt. „Wir sind fassungslos, 
dass Land und Menschenleben 
gefährdet werden. Wir suchen 
Zuflucht in Gott und bitten für die 
Menschen in der Ukraine, die um 
ihr Leben und ihr Land fürchten.“ 
Elvira Tschinkl las Passagen aus 
dem Matthäus-Evangelium und 

betete zusammen mit den Frau-
en und Männern das Vaterunser. 
Einige Frauen hielten Kerzen in 
den Händen. Als Zeichen der 
Hoffnung und Verbundenheit 
mit den Ukrainern, die ihr Land 
verteidigen und mit den Frauen 
und Kindern, die sich in Nach-
barländern in Sicherheit bringen, 
nutzten viele der Gekommenen 
die Möglichkeit neben dem in der 
Kirche im Altarraum angezünde-
ten Friedenslicht im stillen Gebet 
Kerzen aufzustellen. 		
	              Gisela Jäger


